
Tangente Eschen 
Bruno Kaufmann 

Ein konstruktiver 

Liechtensteiner 

Am Samstag. den 8. Oktober um 
18 Uhr lädt die Tangente ein zur 
Vernissage der Ausstellung von 
Bruno Kaufmann. Der 1944 in Bal-
zers geborene Künstler ist der kon-
struktiven Kunst zuzuordnen, einer 
Bewegung, die sich für die reine 
Malerei einsetzt. Bruno Kaufmann 
hatte Gruppen- und Einzelausstel-
lungen .in Deutschland, Osterreich, 
Frankreich und in Liechtenstein. 
Die Tangente zeigt Arbeiten, die in 
den letzten drei Jahren seit seiner 
letzten Einzelausstellung in Eschen 
entstanden sind. 

Die Ausstellung dauert bis zum 
23. Oktober und ist jeden Samstag 
und Sonntag von 15 bis 18 Uhr ge-
öffnet. - 
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-. Tangente Eschen 

Bruno Kaufmann - 
ein konstruktiver 
Liechtensteiner 

(Eing.) - Am Samstag, den 8. Oktober,. 

-um 18 Uhr, lädt die Tangente ein zur 
Vernissage von Bruno Kaufmann. Der 
1944 in Ba!zers geborene Künstler ist 
der konstruktiven Kunst zuzuordnen, 
einer Bewegung, die sich für die reine 
Malerei ei 	Bruno Kaufmann hat- 
te Onppen und Einzelausstellungen in 
Deutschland, Österreich, Fränkteich 
und in Liechtenstein. Die Tangente 
zeigt Arbeiten; die in den letzten drei 
Jahren seit seiner letzten Einzelaüsstel 
lung in Eschen entstanden sind. 

Die Ausstellung dauert bis zum 23. 
Oktober und 'ist jeden Samstag und 
Sonntag von 15 bis 18 Uhr geöffnet. - 

Tangente Eschen  

Neüè Bilder s'on 
Bruno Kaufmann 

(Eing.) - Am Sithstag, den 8. Oktober, 
um 18 Uhr, wird in der Tangente in 

Eschen die Ausstellung von Bruno 
Kaufmann eröffnet. Gethigt werden 
konstruktive Gemälde, die in den letz-
ten drei Jahren entstanden sind, in dem 
Zeitraum seit seiner letzten Ausstellung 
in der Tangente-  Einführende Worte 
von Jens Dittmar. 

Bruno Kaufmann wurde 1944 in Bal-
zers geboren;  Nach Malunterricht bei 
Anton Ender studierte er Kunst und 
Pädagogik an der Hochschule für Bil-
dende Künste in Berlin. 1971 schloss er 
seine Studien als Meisterschüler ab. 
Bruno Kaufniann hatte Gruppen- und 
Einzelausstellungen in Deutschland, 
Österreich, Frankreich und in Liechten-
stein. Er hat zahlreiche Briefmarken ge-
staltet und Arbeiten an öffentlichen 
Bauten ausgeführt. 

Bruns Kaufmann, der seit einigen 
Jahren wieder in Liechtenstein lebt, ist - 
dem Konstthktivismus zuzuordnen, ei-
ner Bewegung, die sich seit 1913 in un-
terschiedlicher Schattierung von, kon 
kreter Kunst, über de Stijl, Bauhaus und 
sogar Op-Art für eine reine Malerei ein-
setzt. Die Bilder stellen nicht dar, son- 
dern sind selbst Gegenstand der Male-
rei. Das bringt es mit sich, dass sie nicht 
Gegenständliches abbilden, sondern 
selbst zum Objekt werden. Literarische: 
Inhalte und Symbolik gibt es in den Bil- 
dern nicht. 	 - 

Dafür wird Wert auf Wahrilehmungs. 
Vorgänge und Sinnesempfindungen ge- 
legt. Die Bilder beschränken sich auf 
einfache geometrische Formen. Jedem 

ßild liegt ein bestimmtes -Farb-Form- 
Programm zugruq,dé. Das Programm ei- 
nes Bildes ‚ das man auch als Bildidee. 

:.bezeichnen kann, entsteht aus dem vor-
handenen Wissen über Farben,. deren 
Wahrnehmungund über das Wesen von 
Farbe und Form. 	-  

ZurVernissage Ist jedermani herzlich - 
eingeladen. Die Ausstellung. dauert bis 
zum 23. Oktober und ist jeden Samstag 
und Sonntag von 15 bis 18 Uhr geöffnet. - 
Der Künstler ist anwesend. 

Shmètag, 8. Oktober 1983 - 

Liechtensteiner Vaterland 

Mittwoch, 5. Oktober 1983 

Liechtensteiner Vaterland 


